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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Mittheilungen
über das Auftreten der Cholera.

VI.

1. Deutschland.

Preußen: In Berlin sind bis zum 12. d. Mts. Mittags im Ganzen 72 Personen als an der
Cholera erkrankt gemeldet; davon sind gestorben: 52, in Behandlung geblieben: 20.

Königreich Sachsen: In der Stadt Dresden und den Gerichtsamts-Bezirken nrtben,
Doehlen, Tharandt und Radeberg war der Bestand an Cholerakranken am 20. v. Mts.: 94. In der
Woche vom 21. bis 27. v. Mts. sind erkrankt: 31, gestorben: 16, genesen: 59.

Anhalt: In Dröbel, Kreis Bernburg, sind zwei Cholera-Erkrankungen vorgekommen, welche beide
töbtlich verliefen.

Hamburg: Der erste Cholerafall ist am 14. Juni konstatirt; bis zum 26. Juli sind erkrankt: 62,
gestorben: 45, genesen: 11. Hinzugetreten sind in der Zeit vom 27. Juli bis 2. d. Mts. Erkrankungen: 104.

2. Oesterreich-Ungarn.

Der Bestand an Cholerakranken betrug in Ungarn am 1. v. Mts.: 915. In der Zeit vom
1. bis 18. v. Mts. sind erkrankt: 13,644, gestorben: 5231, genesen: 6181; also am 18. v. Mts. in Behand-
lung verblieben: 3147Die aalnih der Cholera-Erkrankungen in Ungarn betrug seit Ausbruch der Epidemle bis zum
18. v. Mts.: 48,150; die der Todesfälle: 18,398.
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